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Namenstage
Namenstag für den 30. März:
Amadeus, Diemut; für den 31.
März: Nelly, Ben, Conny, Corne-
lia

Aus dem Buch der Bücher
Nabal gab den Knechten Davids
zur Antwort: Wer ist denn David,
wer ist der Sohn Isais? Heute gibt
es viele Knechte, die ihren Herren
davongelaufen sind.

(1Sam 25,1-17)
Zu viel Misstrauen vertut Chancen
und sät Zwist.

Vereine

REGEN
Pfarrei: Am Montag um 6 Uhr
Frühschicht, anschließend Früh-
stück im Pfarrsaal. Thema: Gott
spielt ein Lied in dir – David.
Lungensport: Übungsstunde am
kommenden Montag 16.30 bis
17.30 Uhr, Bayerwald-Kaserne.
Treffunkt: 16.20 Uhr am Eingang
der Kaserne. i 0 99 21/27 74
TV Gerätturnen Fortgeschritte-
ne/Wettkampfturner: für Mäd-
chen/Jungs mit ÜL Bettina und
Marcus Kaufmann, Alina Stamm,
Isabell Eder, heute, 18 Uhr in der
Realschul-Turnhalle.

BODENMAIS
Verein rehabewegt: Rehasport-
Gerätetraining heute um 17 bis 18
Uhr im Rehasportzentrum. Info:
09924/905728.
Pfarrei: Missionsausschuss Ver-
kauf von Eine-Welt-Waren und
Osterartikeln heute, Samstag, und
morgen, Sonntag, nach den Got-
tesdiensten.

KIRCHBERG
Indio-Kaffee-Verkauf morgen,
Sonntag, nach dem Gottesdienst.
KIRCHDORF
Waldschützen: Schießabend Ver-
einsmeisterschaft Beginn 18 Uhr.

LANGDORF
Pfarrei: Heute, Samstag, 18.15 bis
18.45 Uhr Beichtgelegenheit in
der Pfarrkirche.
Mütterverein: Morgen, Sonntag
um 14 Uhr Kreuzweg in der Pfarr-
kirche.

MARCH
Schäferhundeverein: Übungsbe-
trieb. Heute, 15 Uhr, Vereinsge-
lände.
RAINDORF
Trachtenverein: Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen heute,
Samstag, 19.30 Uhr im Gasthaus
Kollmer.

RINCHNACH
KDFB: Montag, 8 Uhr, Morgenlob
und Frauenfrühstück mit Hilde-
gard Weileder-Wurm im Pfarr-
saal. Thema: Die ersten Christin-
nen. Offen für alle Frauen.

SEIBOLDSRIED VORM WALD
Seiboldsrieder Schützen: Ver-
einsmeisterschaft heute um 18
Uhr im Schützenheim.
WEISSENSTEIN
Förderverein Dorfkapelle: Fas-
tenrosenkranz morgen, Sonntag,
17 Uhr in der Kapelle.

Kontakt
red.regen@pnp.de
3 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.

WAS − WANN − WO?

Ärzte
Notarzt: 3 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Vertretung des Hausarztes – nur
für dringende Fälle:
3 0 18 05/19 12 12 oder
3 11 61 17. Freitag, 18 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr

Zahnärzte
Jeweils von 10 bis 12 und 18 bis 19
Uhr (in dringenden Fällen auch
außerhalb dieser Zeiten rufbe-
reit). Info: www.notdienst-
zahn.de.
Regen/Zwiesel:
Samstag und Sonntag: Dr. Gerd

Tluczykont, Bahnhofstr. 37, Re-
gen, 3 0 99 21/20 28.
Viechtach/Bogen:
Samstag und Sonntag: Dr. Mat-
thias Kaiser, Ortsplatz 8, Kirch-
roth, 3 0 94 28/26 09 42.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jeweils ab 8
Uhr.
Regen/Zwiesel:
Samstag: Pius-Apotheke, Regen,
Stadtplatz 11, 3 0 99 21/20 70.
Sonntag: Marien-Apotheke,
Zwiesel, Stadtplatz 41,
3 0 99 22/22 02.
Viechtach/Bodenmais:
Samstag und Sonntag: Sonnen-
Apotheke, Teisnach, Kaikenrie-

der Str. 8, 3 0 99 23/8 00 80.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: 3 1 12.
Hospiz-Verein Zwiesel-Re-
gen: 3 0 99 22/9 93 69.
Telefon-Seelsorge: Tag und
Nacht besetzt, gebührenfrei unter
3 08 00/1 11 01 11 oder
1 11 02 22.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: info@kinderschutzbund-re-
gen.de, 3 0 17 0/20 40 35 7.
Frauen-Not-
ruf:3 01 71/1 48 81 12.
Kreistierschutzverein: Tierheim
Pometsauer Mühle,
3 0 99 21/22 36.

NOTFALLDIENST für den 30. und 31. März

Wochenenddienst Tierärzte
Großtiere:
Tierärztin Dr. Steffi Wölfl: St.
Martinstraße 11, Regen,
3 01 71/7 70 40 56.

Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
3 0 99 42/31 07.
Tierarztpraxis Dr. Hiendl: Am
Sonnenhügel 3, Giggenried,
3 0 99 29/22 19.
Kleintiere:
Tierärztin Kerstin Frisch, Rege-
ner Straße 18, Kirchberg,
3 09927/9500320.
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
3 0 99 42/31 07.

Regen. Trotz eisiger und
schneereicher Tage ist die Ar-
beitslosigkeit im Bezirk der Agen-
tur für Arbeit Deggendorf zum En-
de des März um 1275 - davon 1165
Männer und 110 Frauen - auf 6731
zurückgegangen. Das hat die
Agentur gestern mitgeteilt. Im
Vergleich zum Bestand vor einem
Jahr waren 130 Personen weniger
arbeitslos gemeldet. Dem Zugang
von 2122 Arbeitslosmeldungen
standen im Berichtszeitraum,
3391 Abmeldungen aus der Ar-
beitslosigkeit gegenüber.

Der Anteil der Sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigun-
gen legte um 2,1 Prozent auf
137 526 zu. Im Landkreis Regen
lag das Plus bei 4,2 Prozent, im
Landkreis Straubing-Bogen bei
2,4 Prozent.

Zehn Prozent weniger
Grundsicherung

Im ganzen Agenturbezirk wa-
ren 6731 Arbeitslose registriert,
130 weniger als vor einem Jahr.
Damit lag die Arbeitslosenquote
bei 3,4 Prozent – 0,1 Prozentpunk-
te besser als im Vorjahr. Im Land-
kreis Regen fiel die Quote um 0,5
Prozentpunkte auf 4,1 Prozent.
Um zehn Prozent (254 Personen)
ist im Vergleich zum Vorjahr der
Bestand im Bereich der Grundsi-
cherung auf 2298 zurückgegan-
gen. Erheblich war der Rückgang
beim Jobcenter Arberland (25
Prozent). 3774 Stellenangebote la-
gen dem Arbeitgeberservice im
März vor – das bedeutet eine Zu-
nahme zum Vorjahresangebot
um 387 oder 11,4 Prozent.

„Schnellstmöglich die Baustel-
lentätigkeit wieder auf zu nehmen
und der Auftragslage gerecht zu
werden, waren wohl Beweggrund
für einige Firmen, die Wiederein-
stellung freigesetzter Mitarbeiter

Beschäftigungsquote: Starker Zuwachs

zeitlich vorzuziehen“, vermutet
Peter Weindl, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Agentur für
Arbeit in Deggendorf. Das ist ein
Zuwachs zum Vorjahresquartal
um 2,1 Prozent. Darunter ist der
Anteil der beschäftigten Auslän-
der um 1849 auf 17 004 gestiegen.
Spitzenreiter beim Zuwachs der
Beschäftigung sind der Landkreis
Regen (plus 4,2 Prozent) und der
Landkreis Straubing Bogen (plus
2,4 Prozent). Für Matthias Wendt,
Geschäftsführer Operativ der
Agentur für Arbeit in Deggendorf,
ist die Tatsache, dass gerade der
Anteil der arbeitslosen Frauen
(minus 112) in der Grundsiche-
rung um 10,1 Prozent gegenüber
dem Vorjahresbestand abgenom-
men hat, besonders bemerkens-
wert. Den höchsten Rückgang
verzeichnet das Jobcenter Arber-
land. Hier waren im März 25 Pro-
zent weniger Arbeitslose gemel-
det als im Jahr davor.

Die Zahl der gemeldeten offe-
nen Stellen hat sich im Agentur-
bezirk zum Vormonat um 58 und
zum Vorjahresmonat um 387 auf
3774 erhöht. Arbeitgeber melde-
ten im März 1110 neue Stellen, ab-
gemeldet wurden 1051 Arbeits-
stellen. 37 Prozent des Stellenbe-
standes entfallen auf Tätigkeiten
im Produktions- und Fertigungs-
bereich und dabei überwiegend
im Bereich der Zeitarbeit.

Ausbildungsmarkt:

Mit 1691 Bewerbern waren 100
mehr als im Vorjahr gemeldet.
Auch die Zahl der gemeldeten
Ausbildungsstellen war mit 3157
um 269 höher als vor einem Jahr.
Aktuell weiß die Agentur von 680
Jugendlichen ohne Zusage und
1776 Stellen unbesetzt.

„Somit klafft die Lücke zwi-
schen Bewerbern und offenen
Ausbildungsstellen weiter ausein-
ander“, berichtet Peter Weindl,

Jobcenter Arberland verzeichnet im März einen Arbeitslosenrückgang von 25 Prozent

Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit in
Deggendorf. Ende März waren
680 junge Leute noch ohne Zusa-
ge, 92 mehr als vor einem Jahr. Die
Zahl der gemeldeten unbesetzten
Berufsausbildungsstellen (1.776)
war um 211 (13,5 Prozent) eben-
falls größer.

Für die Schulabgänger 2019 ist
spätestens jetzt ein guter Zeit-
punkt, sich über die eigenen In-
teressen und Zukunftspläne Ge-
danken zu machen. Matthias
Wendt, der Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit Deggendorf
wirbt: „Eine duale Ausbildung ist
eine sehr gute Basis für eine posi-
tive, berufliche Zukunft. Die
Chancen, eine duale Ausbil-
dungsstelle zu finden, sind so gut
wie nie zuvor.“ Im Agenturbezirk
Deggendorf stehen aktuell einem
Bewerber 2,6 gemeldete Stellen
zur Verfügung. Im Landkreis Deg-
gendorf ist das Verhältnis 2,7, im

Landkreis Regen 2,4. Falls das
Zeugnis nicht so gut ausgefallen
ist, dann gibt es viele alternative
Wege zu einem Berufsabschluss.
20 junge Menschen befanden sich
Ende 2018 beispielsweise in einer
außerbetrieblichen Ausbildung.

Agentur hilft beim Start
in das Berufsleben

Hierbei werden die Ausbildungs-
inhalte ausgewählter Berufe schu-
lisch vermittelt und durch Prakti-
ka verstärkt. Eine Einstiegsqualifi-
zierung nutzten seit August 2018,
51 Schulabgänger (davon vier im
Landkreis Regen). In einem, einer
Ausbildung vorangestellten, Jahr
kann dabei - im Einsatz bei einem
Ausbildungsbetrieb - die Ausbil-
dungsreife der Jugendlichen er-
reicht und die Eignung ausgetes-
tet werden. Bei gutem Verlauf be-
steht rückwirkend die Möglich-
keit, die Qualifizierungszeit als
erstes Lehrjahr anerkannt zu be-
kommen.

Auch während einer Ausbil-
dung kann die Agentur für Arbeit
unterstützend zur Seite stehen. So
haben seit Herbst 2018 231 Azubis
die „ausbildungsbegleitenden
Hilfen“ der Arbeitsagentur in An-
spruch genommen 100 dieser
Plätze gibt es im Landkreis Regen .
Dieses Angebot hilft mit zielge-
richtetem Nachhilfeunterreicht
bei individuellen Problemen mit
dem Berufsschulstoff. Ziel ist da-
bei, den Ausbildungsvertrag zu er-
halten und die Lehrzeit erfolg-
reich zu einem Abschluss zu brin-
gen.“ Möglichkeit zur Teilnahme
besteht noch“, erläutert die
Teamleiterin Monika Wagner. Die
Anmeldung und Terminvereinba-
rung ist telefonisch möglich unter
der kostenlosen Servicerufnum-
mer 0800 4 5555 00. − bb

Bischofsmais. Die Feuerwehr
Habischried machte gemeinsam
mit der Feuerwehr Bischofsmais
das THL-Leistungsabzeichen. Gut
vorbereitet waren die beiden
Löschgruppen für das Leistungs-
abzeichen für Technische Hilfe-
leistung. Realitätsnah ist diese
Leistungsprüfung aufgebaut. Der
Auftrag heißt: Verkehrsunfall mit
einer eingeklemmten Person. Das
bedeutet, dass die Einsatzstelle
abgesichert werden muss, Be-
leuchtung muss aufgebaut wer-
den, der Brandschutz wird mit
Wasserschlauch und Pulverlö-
scher sichergestellt, die Prüflin-
gen kümmerten sich um die ver-
letzte Person und brachten die
Rettungsgeräte in Stellung brin-
gen. Das ganze natürlich auf Zeit
und möglichst fehlerfrei. Dies ist
den beiden Gruppen gelungen.
Zudem wollten die Schiedsrichter
wissen, wie ausgeloste Aufgaben,

Unter Zeitdruck und doch fehlerfrei
wie der Aufbau eines Seilzugs, er-
ledigt werden. All diese Aufgaben
wurden von beiden Löschgrup-
pen mit Bravour abgearbeitet. Die
Schiedsrichter Kreisbrandmeister
Alois Wieder, Kreisbrandmeister
Josef Süß und Martin Pfaller spra-
chen ein großes Lob aus.

In einer Gruppe waren drei Ka-
meradinnen und Kameraden von
der Feuerwehr Habischried mit
dabei. Dies schon zum zweiten
Mal, da das Fahrzeug in Habisch-
ried keinen Rettungssatz enthält.
Somit kann auch die Feuerwehr
Habischried dieses Leistungsab-
zeichen absolvieren. Die Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr Bi-
schofsmais klappt ohne Proble-
me.

Die erste Gruppe bestand aus
Matthias Augustin, Benedikt
Loibl, Gunther Pledl, Florian Graf
(jeweils Stufe 4), Tanja Stadler
(Stufe 3), Jürgen Greil und Walter
Oswald (Stufe 5), Alexander Pledl

und Michael Kraus (Stufe 6).
Die zweite Gruppe bestand aus

Josef Kramhöller, Thomas Hödl

und Katrin Schreiner FFW,
Habischried und jeweils Stufe 2,
Daniel Schönhofer (Stufe 2), And-

reas Achatz, Markus Treml, Peter
Pledl, Michael Pledl und Korbini-
an Loibl (jeweils Stufe 1). − bb

Aktive der Feuerwehren Bischofsmais und Habischried bestehen THL-Leistungsprüfung

Täglich erreichen uns Reaktionen
auf den Lokalteil von gestern — Lob
und Kritik. Manchmal machen wir
auch Fehler. Hier plaudern wir aus
dem Nähkästchen.

Ein echter niederbayerischer
Migrant in der Sonderaus-
stellung „Gaukler der Lüfte"

ist nicht, wie in der Freitag-Ausga-
be versehentlich berichtet, das
Wiener Nachtpfauenauge (Satur-
nia pyri), sondern der direkt dane-
ben präsentierte Japanische Ei-
chenseidenspinner (Antheraea
yamamai). Wie Wolfgang Stoiber
sen. berichtet, war die Art ur-
sprünglich nur in Ostasien ver-
breitet und wurde zur Seiden-
zucht nach Europa importiert. Sie

Sapperlot!
gehört
mit einer
Flügel-
spann-
weite von
eta 14
Zentime-
ter zu den
größten
in Mittel-
europa

auftretenden Schmetterlingen.
Das ausgestellte Exemplar wurde
in der Nähe von Vilshofen ent-
deckt. Im Bild aus der Ausstellung
ist das Wiener Nachtpfauenauge
oben und der Japanische Eichen-
seidenspinner unten zu sehen.

− bb

Arbeitslosigkeit in Regen und der Region - März 2019

Veränderung
gegenüber
Vormonat

0,0% 231 Langzeitarbeitslose -11,2%

+4,6% 703 Stellenbestand +4,0%

-8,9% 449 Arbeitslosmeldungen -14,5%

+56,8% 836 Abgänge Arbeitslose -5,5%

-0,8 4,1% Arbeitslosenquote
1) Veränderung jeweils in Prozentpunkten

1) -0,5

Veränderung
gegenüber

Vorjahr
Arbeitsmarktbarometer
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Ein starkes Team: Die Feuerwehrmänner und -frauen aus Bischofsmais und Habischried haben alle Aufgaben
mit Bravour abgearbeitet. − Foto: W. Oswald
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